
Matinee 
Gesundheit DDR
Eine Dokumentation über das 
Gesundheitssystem der DDR von 
Michael Erler und Anne Mesecke 
wird am 18. September 2011 im 
Rahmen einer Matinee in Dresden 
gezeigt.

Die zweiteilige Dokumentation er -
zählt die Geschichte des DDR-
Gesundheitswesens aus der Sicht der 
damals beteiligten Mediziner. Dabei 
kommen Gemeindeschwestern, Sa -
nitäter und Pfleger, Krankenschwes-
tern und Hausärzte ebenso zu Wort, 
wie Oberärzte und Klinikchefs. Es 
geht um das Erleben des DDR 
Gesundheitswesens, um Zwänge, 
Entwicklungen, Erfolge und Nieder-
lagen. 

Die DDR ist eines der ersten Länder, 
in denen Ende der 60er-Jahre eine 
Nierentransplantation gelingt. Ande-
rerseits gibt es in Krankenhäusern 
immer wieder Engpässe bei der Ver-
sorgung mit Spritzen und Medika-

menten. Das Ge  sundheitssystem der 
DDR ist von Anfang an ein Balance-
akt zwischen dem großen Anspruch 
einer kostenlosen Behandlung für 
Jeden und einer Realität, die von 
Kostendruck und Mangel an Vielem 
geprägt ist. Während mit der Her-
stellung einer künstlichen Niere erste 
Erfolge erzielt werden, kommen 
neue Probleme auf das Land zu. Der 
neue Wohlstand hat zu einer Ver-
breitung von Diabetes geführt, 
außerdem klagen viele Betriebe über 
hohe Ausfallzahlen durch Alkoholis-
mus. Auch die zu  nehmende Umwelt-
verschmutzung führt zu Gesund-
heitsschäden.

Matinee „Gesundheit DDR“:
18. September, um 11.00 Uhr, 
Deutsches Hygiene-Museum 
Dresden, Lingnerplatz 1,
01069 Dresden.

Eine Kooperationsveranstaltung des 
Deutschen Hygiene-Museums und 
der Sächsischen Landesärztekammer.

Sendetermine des Zweiteilers 
„Gesundheit DDR“ im MDR:
Teil 1: Neue Ärzte braucht das Land 
20. September 2011, 22.05 Uhr
Teil 2: Der Preis des Schönen 
Scheins 
27. September 2011, 22.05 Uhr

(„Gesundheit DDR“ ist eine Hoferichter & 

Jacobs GmbH Produktion in Koproduk-

tion mit MDR und NDR Landesfunkhaus 

Mecklenburg-Vorpommern, gefördert 

durch die Filmförderung des NDR und die 

Wirtschaftliche Filmförderung Mecklen-

burg-Vorpommern.)
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Die Sächsische Landesärztekammer – Körperschaft des öffentlichen Rechts – sucht zum 1.1.2012 oder früher einen

Ärztlichen Geschäftsführer (m/w)

Er/Sie leitet, in Abstimmung mit dem Präsidenten und dem Hauptgeschäftsführer, verantwortlich den ärztlichen 
Geschäftsbereich, einschließlich aller damit verbundenen geschäftsmäßigen und organisatorisch-verwaltungs-
mäßigen Aufgaben nach Maßgabe der Beschlüsse und Entscheidungen der Kammerversammlung und des 
Vorstandes. Die Zusammenarbeit mit haupt- und ehrenamtlichen Kammergremien, mit Behörden, Verbänden 
und sonstigen Institutionen, die Wahrnehmung der Ombudsfunktion für alle Kammermitglieder und Sonder-
projekte gehören ebenso zu den Aufgaben wie die Führung der zugeordneten Mitarbeiter.

Erwartet werden eine abgeschlossene Hochschulausbildung als Mediziner, eine Qualifikation als Facharzt sowie 
Promotion, Erfahrungen in der freiberuflichen und ärztlichen Selbstverwaltung und im Ablauf von Verwaltungs-
prozessen, Kenntnisse der Gesundheits- und ärztlichen Berufspolitik. Englischkenntnisse sind erwünscht.
Den/die Bewerber/in zeichnen diplomatisches Geschick, Integrations- und Teamfähigkeit, überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft, persönliche Integrität, Organisationsfähigkeit, die Fähigkeit zum strategisch vorausschau-
enden Denken und Handeln, analytisches und konzeptionelles Denkvermögen, Führungsstärke und eine sehr 
gute Allgemeinbildung aus. Die Bereitschaft zu gelegentlichen Dienstreisen wird vorausgesetzt.

Ihre Bewerbung mit den entsprechenden Unterlagen und Angaben zur Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an 
die Sächsische Landesärztekammer, Herrn Ass. jur. Michael Schulte Westenberg, Hauptgeschäftsführer, persön-
lich/vertraulich, Schützenhöhe 16, 01099 Dresden.
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